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III . Aas Pausen.
-^ um Pausen brauche » wir vor allem Pauscpapicr . das wir . je nach den

(Al Stücken , welche zu pausen sind , in größere » oder kleineren Bogen kaufen.
Das srüher so häufig verwendete Oelpapicr wird hcute nicht mehr benutzt,

wir verwenden nur scttsreie . geruchlose Pauscpapicrc . Für Muster , wie sie
z. B . die Schnittbogen -Beilagen des ..Bazar " bringen , nehmen wir das dünne
Pauscpapicr in Meterlängen , es liegt 1 bis 1.S0 m breit , ebenso können
wir das als Mctcrpapicr verkäufliche dünne Pcrgamentpapier . welches auch
ca . 1.50 m breit ist . vorzüglich benutzen . Kommen wir indes zu den kleine¬
ren zu pauscndcn Arbeiten zurück . Das Original wird ans das Reißbrett so
ausgchestet . daß der 'Reißnagel das Original nicht durchsticht , sondern daß
der Mcssingknops es nur hält.

Ist das Original eine kostbare Arbeit , so legen wir Gclatinepapicr dar¬
über und erst dann das Pauscpapicr . das etwas größer sein muß . als das
Original , ans und heften es fest. Das Gelatincpapier ist klar wie Glas
und soll das Durchdrücken des Bleistiftes verhindern , man nimmt deshalb
schwere Qualitäten hierzu.

Mit einem scharsen Bleistift Nr . 2 ziehen wir die Umrisse des Originals
nach ; c-Z entsteht nach Fertigstellung der Pause nur noch die Frage , aus
welche Art von Stoßen dieselbe übertragen werden soll . Es richtet sich hier¬
nach die weitere Behandlung.

Habe » wir Papier . Helles Holz oder blanke Metalle , so haben wir uns
vorher die Felder init Bleistiftstrichcn einzuteilen , legen die Pause richtig aus
und hestcn sie mit Reißnägeln oder Gummi arabilum an den Ecken fest.
Alsdann nehmen loir ein Stück gutes weißes Seidcnpapier . schaben von einem
Bleistift Nr . 2 ctivas seines Graphitpnlver daraus und verreiben es tüchtig
aus die Fläche : vorsichtig schieben wir es nun zwischen Platte und Pause
ein . mit der Graphitscitc natürlich dem Gegenstand zu . aus welchen die
Zeichnung zu übertragen ist . Mit einem scharfen Bleistist Nr . N zieht man
die Umrisse nach . Ist die Arbeit beendet , lüften wir eine Ecke, um zu schauen,
ob alle Umrisse vorhanden sind , Ivo es sehlt , ergänzen wir und nehmen dann
die Pause vollends ab . Eine solche Durchzeichnung ist bei größerer Scho¬
nung 5— 6mal . auch öster zu benutzen.

Mit dem einsachcn Pausen ist cS jedoch nicht immer abgethan . Wenn
wir eine Zeichnung vor uns haben , die drei . vier , füns oder mehr gleiche
Teile enthält , so ersparen wir uns die Mühe des kompletten Durchzeichnens
und Pausen nur einen Teil . Sehr häusig bringt aber schon aus Raumerspar¬
nis das Journal nur einen Teil der wirklichen Größe und das eigentliche
Dessin zur Orientierung ganz klein . Wir müssen daher das weiter angcgc-
bene Versahrcn einschlagen . Nehmen Ivir z. B . den laufenden Jahrgang des
..Bazar " zur Hand , so finden wir in Nr . 1 ans Seite 2 eine Gobelindccke
und in der Schnittmuster -Beilage unter Fig . 74 ein Achtel der Originalgröße
dieser Decke. Um nun diese Arbeit richtig und schnell aufzuzeichnen , nehmen

* Vergl . I . u . II . ans Seite 100 . Wir empfehlen diese Anleitungen allen
geehrten Leserinnen aus das angelegentlichste . Ohne genaue Kenntnis dieser
Details und technischen Handgriffe vermag niemand sich eingehend und er¬
folgreich mit solchen Kunstsertiglcitcn . zu welchen wir jahraus jahrein an¬
leiten . zu beschäftigen . Die Red.

wir einen Bogen Zcichenpapier . der etwas größer als die ganze Decke ist.
spannen ihn aus ein Reißbrett und zeichnen mit Schiene und Winkel ein
Quadrat der richtigen Größe (hier also öu om Höhe und Brcitej . teilen das¬
selbe wagcrecht und senkrecht in der Mitte und verbinden mit der Schiene
die sich gegenüberliegenden Eckpunkte durch gerade Linien , die . Ivar das
Quadrat richtig gezeichnet , den Mittelpunkt durchschneiden niüssen . Wir Pan¬
sen das gegebene Achtel auf Pauscpapicr mit Bleistift Nr . 2. nehmen dann
die Pause ab und legen sie mit der soeben bezeichneten Seite ans den Teil
des achtteiligen Quadrats , wo die Zeichnung hingehört . War das Quadrat
richtig gezeichnet und die Durchzeichnn » » richtig angefertigt , so muß Mittel¬
punkt von Bogen und Pause mit Seiten - und Umsassnngslinien sich völlig
decken. Wir hestcn die Pause mit Reißnägel » aus »nd zeichnen sie mit einem
Bleistift Nr . 2 nach . Der Druck des Striches genügt , den Bleistift der erst»
gezcichnctcn Seite auf das Papier abzudrücken . Ist das Durchzeichnen be¬
endet . so drehen wir das Pauscpapicr um . sodaß die zuletzt gezeichnete Seite
wieder nach unten kommt , und passen das Blatt in das zweite Achtel ein,
zeichnen die Pause wiederum nach u. s. f.. bis die Zeichnung komplett vor¬
handen ist.

Vertreiben der Farben durch den Farbcnballen.

Ist aus der zu übertragenden Grundfläche ein rauher Grund , wie bei
rohe » Majolikaschcrben . oder weich, wie bei sämtlichen Stössen <Leder u . s. w .j.
bei dunklen Hölzern , oder wollen wir eine Pause sehr ost gebrauchen , wie
dieses namentlich in Ateliers vorkommt , so stechen wir diese . Wir legen
hierzu die Pause aus ein oder zwei Blätter seines Pergamentpapier , sodaß
die gezeichnete Seite auf dem Papier liegt , nehmen eine seine Nähnadel,
setzen diese in ein Stückchen Holz , befestigen sie mit Siegellack , stecken Pause
und das untenliegende Papier sest zusammen , damit sich nichts verschieben
kann , und legen dieses aus eine Tuchdecke oder aus weichen Stoss und stechen
nun die Rückseite Linie sür Linie in Punkticrmanier nach . Die Zeichnung
werden wir . trotzdem wir die Rückseite des Pausepapicrs vor uns haben,
ganz klar sehen.

Sind die Konturen in der angegebenen Weise durchstochen , so lösen wir
die einzelnen Blätter und benutzen das Peraamentpapicr zum Uebcrtragen.
Wir legen dasselbe mit der rauhen Seite nach oben aus den Stoss und stecken
das Blatt mit Stecknadeln sest oder fixieren die Ecken durch Klebestoff.

Ein Tuchstreisen . S—8 om breit und 2ö—so om lang , wird eng zu¬
sammengerollt und gebunden . Er dient als Farbeballcn und Färbender,
trciber . Da wir die Pause mit den durchstochenen Spitzen nach oben legten,
entstand ein Art Reibe <Reibeisen >! nehmen wir nun mit dem Ballen etwas
von der weiter unten beschriebenen Farbe auf und wischen hiermit über die

Pause , so reibt sich die Farbe ab . sie stäubt ans den unterliegenden
Grund und bleibt hier in gleichmäßigen Häufchen liegen . Einige Uebung
beim llcbcrwischcn giebt bald die Sicherheit , wie stark der Druck sein ninq
und wie viel Farbe der Ballen enthalten soll . Da nun aber die Farbe als
Pulver ausliegt , so ist sie durch Bewegen des Stosses oder durch Blase » sehr
leicht zu entferne » , die so gebildete Zeichnung muß deshalb nachgezogen oder
ausgezeichnet werden.

Bevor wir weitergehen , sind wir gezwungen , die Pndersarben zu be¬
trachten . Zu den verschiedenen Stoffen brauchen wir drei Arten von Farben,
dunkle Farbe sür helle Stosse , helle Farbe sür dunkle Stoffe und zur
Erleichterung und Ersparn »» von Arbeit eine Farbe als Koi »position , sür
alle Stoffe , welche sich plätten lassen , also besonders Weißzcuge . Wir halten
uns deshalb ein Schächtclchcn »lit sein gestoßener Zeichenkohle , ein Schachtel-
chen mit sein gepulvertem Zinkweiß und ei» Schächtclche » mit einem innige»
Gemisch von 2 Theelöffel llltramarinblau und V? Theelöffel sein pulverisier¬
tem Kolophonium.

Zeichenkohle wenden wir für Majolika , helle Hölzer , helle Leder . AtlaS.
Sammet und Seide an . Zinkweiß sür dunkle Stosse . Metalle u . s. w .. über¬
haupt dort , ivo Kohle nicht zu sehen ist. Ultramarin ist sür Wcibzcngc . da
es zuerst fixiert wird und später in der Wäsche sich wieder verliert . Nach¬
dem die gut gemischte Farbe durchgepudcrt ist . legen wir einen Bogen Sei¬
denpapier aus die gewonnene Zeichnung und übergehen denselben mit einem
heißen Plätteisen . Die Farbe ist sosort fest. Je seiner und dichter die gestochenen
Konturen waren , desto schöner wird diese blaue Auszeichnung . Durch dieses
Fixieren ersparen Ivir das Nachziehen , welches bei den gesamten Kohle - und
Zinkweißpausen nicht unterbleiben darf . Es ist dabei zu beachten , daß sämt¬
liche harte Pauscgründe . also Majolika , Metall . Holz ic.. die sich leicht mit
einem Bleistist beschreiben lassen , mit diesem nachgezeichnet wcrdcn . sämtliche
weiche Stoffe , die mit Kohle genaust waren , mit dunkleren Farben nachzu¬
zeichnen sind . Wir würden z. B . hellen Sammet . Seide . AtlaS je nach der
Anssührung der Malerei mit feinstem Rot . sopia imtnroll , svpia ooloräo
oder tvrrn moiina nachzeichne » ! Helles Leder , helle Hölzer dagegen mit
Schwarz kontnriercn.

Stoffe , die weiß gepaust wurden , sind auch mit hellen Farben , meist mit
Dcckwciß nachzuziehen.

Sämtliche Arbeiten , die in Aqnarcllsarbcn ausgeführt werden , sowie die
gesamten Auszeichnungen , welche gestickt werden sollen , verlangen Aqnarcll¬
sarbcn beim Konturicren . Alle übrigen Arbeiten , welche in Oclsarbc oder
Bronze ansgesührt werden sollen , werden mit Oclfarbcn oder Bronzen kon-
tnriert . Den Aqnarcllsarbcn wird nur Wasser , den Oclfarbcn zum schnelleren
Trocknen stets ein paar Tropfen Siooatlv cko ttonrtrai hinzugefügt . Das
Austragen der Farben geschieht mittelst seinen Pinsels.

Für Glasarbeiten . Malereien in irgend welcher Technik brauchen wir
keine Pausen : bei Scheiben legen wir die Zeichnung unter das Glas , in
Hohlgläser , also Pokale ic .. stecken wir die Zeichnung hinein.

Bei Elsenbcinplättchen legen wir das Original ebensalls » nter die Platte,
zeichnen es leicht mit Farbe nach und kopieren es dann sertig durch Neben-
legen des Originals.

Aus Porzellan läßt sich schwer pausen , wir gehen hier am sichersten,
wenn wir . so gut es gehen will , mit dem Bleistist zeichnen , lim den Grund
einigermaßen zur Ansnahinc des Bleistiftes sähig zu machen , bcstrcichcn wir
ihn mit Terpentin , lassen ihn ein paar Minuten trocknen und zeichnen dann
daraus , im anderen Fall pausen wir wie oben mit Graphitpapicr.

Für den Inseratenteil verantwortlich : Karl Kühling in Berlin.
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Iie sogenannten „ ILerscHvergistungen
"

.

Von Dr . P . R . Roch.
 Nachdruck verboten.

her alte Moses war kein übler Hygienikcr , nnd seine dem
Volke Israel verordneten Spcisevorschriften dienten in
der That dem Zwecke, die mit dem Genusse von Fleisch für

die menschliche Gesundheit verbundenen Gefahren zu mindern.
Als im Jahre  1860  Professor Zenker die Trichinen des
Schweines als Ursache menschlicher Erkrankung entdeckte und
nicht selten Masscncrkrankungen , durch diese Würmer herbei¬
geführt , sich ergaben (wir erinnern nur an die weit und breit
Schrecken verbreitende Trichincnepidemie zu Hederslcben  1865,
in welcher von etwa  2000  Personen  337  erkrankten und  101
starben ) , da mußte man das Verbot des Schweinefleisches sei¬
tens jenes Patriarchen für gerechtfertigt erachten . Seitdem sind
aber noch viele andere mit dem Flcischgcnusse manchmal ver¬
bundene Schädlichkeiten entdeckt worden . So das sogenannte
Fleisch -, Wurst - , Fisch - nnd Muschelgift , das ab nnd zu gleich¬
falls solche Massencrkrankungen veranlaßt hat . Als Beispiele
wollen wir nur die im Jahre  1837  zu Carlisle erfolgte Ver¬
giftung einer ganzen Hochzeitsgesellschaft durch den Genuß von
gekochtem amerikanischem Schinken in Gelee anführen , der län¬
gere Zeit in einem dumpfen Keller gestanden hatte . Ferner an
die Vergiftungen durch Miesmuscheln in Wilhelmshafen (1335 ) ,
wo von neunzehn schwer crkranten Personen fünf innerhalb
weniger Stunden dem Tode erlagen.

In neuester Zeit ist man noch auf weitere , mit dem
Genusse rohen Fleisches verknüpfte Gefahren aufmerksam ge¬
worden , welche manchmal schleichend , darum aber nicht minder
gefährlich wirken , so z . B . der Genuß des Fleisches perlsüchtiger
Tiere , der beim Menschen die Schwindsucht erzeugen kann.

Wenn wir die Ursachen gesundheitschädlichen Fleisches,
über welche bislang noch manches Dunkel schwebte , übersicht¬
lich zusammenstellen , so würden wir folgende zu unterscheiden
haben : einmal allerhand zufällige schädliche Beimengungen zum
Schlachtfleisch , z . B . Arsenik , wie es einmal in Schaffhanscn
eine Reihe Vergiftungen durch damit behaftete Würste veranlaßte.
Ferner können verschiedene in dem Fleische genießbarer Tiere
schmarotzende Parasiten dessen Genuß unheilvoll machen : sowohl
gewisse Schmarotzer tierischer Art , wie die Trichinen , die Finnen
und Bandwürmer , als auch pflanzliche Parasiten aus der Klasse
der Spaltpilze oder Bakterien . Es ist wahrscheinlich , daß die
meisten sogenannten Fleischvergiftungen , durch frisches Fleisch
oder Fleischwarcn , Folge des Mithinunterschlnckcns solcher
Bakterien und ihrer Stoffwcchselprodukte (der Ptomame ) waren,
mögen nun diese Pilze schon im Fleische der Tiere bei deren
Lebzeiten gehaust oder sich erst nachträglich in dem Schlacht¬
fleische entwickelt haben.

Davon zu trennen sind vielleicht gewisse Fleischgifte , die sich
von Zeit zu Zeit im Körper genießbarer Tiere bilden . So
giebt es Fische , die nur zu gewissen Zeiten giftig sind , und
auch das schwere , lähmende Gift der Miesmuschel scheint kein

in ihr wohnender Pilz zu sein, sondern ein von der Muschel
selbst erzeugtes chemisches Gift.

Wenn nun eine Hausfrau glaubt , durch das bloße Aus¬
sehen, durch Geruch, Geschmack rc . immer und allemal schäd¬
liches Fleisch von gesundem unterscheiden zu können, so irrt sie
sehr. Erst die feinere , chemische und mikroskopischeUntersuchung
lehrt manche giftige Beimengung und Aenderung desselben er¬
kennen, und selbst diese schützt nicht immer . Es ist nicht damit
abgethan , zu prüfen , ob das einzukaufende oder zu bereitende
Fleisch auch „ frisch " sei (in Zersetzung begriffenes ist nicht
jedermann ekelhaft oder gefährlich , wie die Gourmands be¬
weisen, die es oft recht bnnt - Aont als Delikatesse verzehren,
oder die Grönländer , die selbst stark faulendes Fleisch noch essen
und vertragen ), sondern es ist auch sehr wichtig , sich vor jenen
Parasiten und noch unbekannten Giften des Fleisches zu hüten.

Wollen die geehrten Leserinnen nicht zum strengen Vege-
tarianismus übertreten und auf alles Fleisch verzichten, sondern
Omnivoren (d . h . Allescsser, mithin auch Fleischesser) bleiben,
wozu die Natur in der That den menschlichen Organismus be¬
stimmt zu haben scheint, so müssen sie auf zweierlei achten : auf
sorgfältige „ Fleischbeschan " und vor allem auf das gehörige
Kochen des Fleisches . Durch die Gewöhnung , kein rohes
oder schwachgebratcncs Fleisch mehr zu genießen , kann man
sich in den allermeisten Fällen vor Schaden bewahren , da die
meisten Fleischparasiten durch hohe Temperaturen vernichtet
werden . Die Trichinen , Finnen n . s . w . vertragen keine Er¬
wärmung über 45 — 60° 0 ., die Bakterien zwar mehr , doch
erliegen auch sie einer mehrere Minuten anhaltenden Siede¬
hitze (d . h . 100°  0 .). Die gefährlichen Perlsucht - und Schwind-
suchtsbazillen sterben glücklicherweise schon bei einer Erhitzung,
die wenig die Blutwärme (37° 0 .) übersteigt.

Nun muß freilich eine gute Hausfrau dessen eingedenk
bleiben , daß größere Flcischstückc beim Kochen und Braten sich
in ihrem Inneren nur langsam erhitzen und trotz mehr¬
stündigen Bratens oder Siedens nie eine Temperatur von
100 ° L . erreichen . Ein 3 '/ . Pfund schweres Fleischstück von
2 ^ Zoll Dicke, mit kaltem Wasser angesetzt, das in 22 Minuten
zum Kochen gebracht wurde , nahm bei fortdauerndem Kochen
folgende Wärmegrade im Innern an:

nach 22 Minuten 11° 0.
- 30 - 25° 0.
- 60 - 43° 0.
- 90 - 62 ° L.

und um das Innere auf nur  52°  0 . zu erwärmen , bedürfte
es des Kochens bei einem Schinken

von 8 Pfund 137 Minuten lang,
- 10 - 186 -
- 15 - 251 -

Aber auch an der Oberfläche erlangen bei gewissen Bratver¬
fahren die Flcischstücke (z . B . Karbonaden ) nur 55 — 70° 0 .,
eine Hitze , die wohl Trichinen und Finnen zu töten vermag,
aber manche Bakterien noch nicht.

Ueber das Verhalten des Fleisches , nach welchem man
seine Temperatur in der Küche zu beurteilen vermag , macht
Liebig folgende Angaben : erhält man beim Pressen oder
Drücken des zubereiteten Fleisches mit mehr oder weniger
Mühe eine trübe Flüssigkeit , so war dasselbe noch nicht auf
56°  erwärmt ; fließt beim Durchschneiden eine hellrote klare
Brühe aus , so hatte es eine Temperatur von  56 — 60°  er¬
reicht ; auf  70 — 72"  erwärmt , ist die austretende klare Flüssig¬
keit gewöhnlich bräunlich rot ; während bei  75 — 80°  L . der
im Fleische anwesende Blutfarbstoff völlig zerstört und der
beim Durchschneiden erhaltene Saft gelblich gefärbt erscheint.

Aus dem Iwauenteben.

— In London eröffnete die Kaiserin Friedrich , begleitet von
der Prinzessin Margarete von Preußen , einen neuen Flügel des in
Baker Street gelegenen Leäkort Cotlogo für Frauen . Bei ihrer An¬
kunft wurde die Kaiserin von der Studentin Miß Luch Robinson in
lateinischer Sprache begrüßt . In der Ansprache hieß es , die Kaiserin
habe in einem Lande voll kriegerischen Ruhmes als die Schwiegertochter,
die Frau und -die Mutter mächtiger Kaiser gelebt , gleichwohl habe sie
stets regstes Interesse sllr Wissenschaft und Kunst behalten und bewiesen,
daß es für eine Frau Wohl möglich sei, die höchste Bildung mit Sanft¬
mut des Herzens , Wohlthätigkeit und allen dem weiblichen Geschlechte
eigenen Tugenden zu verbinden . Nachdem die Kaiserin das Physika¬
lische und das chemische Laboratorium , zu deren Aufnahme der neue
Flügel bestimmt ist, eingehend besichtigt hatte , erklärte sie den Neubau
für eröffnet , und die Studentinnen brachten der ältesten Tochter der
englischen Königin eine begeisterte Huldigung dar.

— Die Verlobung des Fürsten von Schwarzburg -Rudolstadt
und der Prinzessin Elisabeth von Sachsen -Altenburg ist wieder aus¬
gehoben worden.

— Die Handarbeitslehrerin Fräulein Bren decke in Klausthal
beging vor kurzem die Feier des fünfzigjährigen Dienstjubiläums und
wurde bei dieser Gelegenheit von der deutschen Kaiserin ehrenvoll aus¬
gezeichnet.

— Frau Vilma Parlaghy , deren Windthorst - Porträt auf
der vorjährigen Berliner Kunstausstellung großes Aufsehen erregte,
hat den verstorbenen Abgeordneten auch auf dem Sterbebette gezeichnet.
Dieselbe Künstlerin malt jetzt das lebensgroße Porträt Moltkcs und
begiebt sich zur Vollendung ihrer Arbeit täglich in die Wohnung des
großen Feldmarschalls.

— In Niederlößnitz beging Fräulein Helene Oldecop , welche
in dem langen Zeitraum von 1830 bis 1370 die bekannte Buchhand¬
lung Fr . Oldecops Erben in Oschatz mit bemerkenswertem Geschick ge¬
leitet hat , am 6 . März dieses Jahres in erstaunlicher körperlicher und
geistiger Frische die Feier ihres neunzigsten Geburtstages.

— Totenschau . In Graz starb die Baronin Washington,
geborne Herzogin von Oldenburg ; im Napolconshause zu Ajaccio im
Alter von 80 Jahren die Prinzessin Marianne Bonapartc,
Enkelin Lucian Bonapartes , eines jüngeren Bruders Napoleons I.

M -w Mt<M° ist , IllilkttkZkilkn.
61116 Muuck6

Ullä  86 ik «

"

d t6

klaut 2U liiiliM, dsuütM
Lins gute Seils MUSS niLirt nur rsiruASlld , sondern auck « » ekltkatig auk die Lant wirken,
incksin sie dieser Rriscfls , dssckineidiAksit uncl LInsticität xiebt . Geringe unck LLkIscflt labricirte
Leisen sind daxsAsn SUSSSNSt SvKsiUivIl , weil ciurek ikrs Ledürks ckis ^ sttdrüsedsn cier
Uoren zerstört werden , wodurcd die Laut spröde nnd rissig - wird.

lVlOIILOdl A L " ^
sinck überall 211 kauten.

^ ^ ^ MW ^ I WW ^ UI Von rvnndsrdarsr V/irknng nin der Lesiciitsdant nnd

1 . 1 ^ k'  I » !  k' ^ I III II  IM Hunden KssvUiueiUiKltsZt und SösnÄends Wsissv

i>->rki>m <-ri<-ll ZU verleiden.  LnnbsrtroSsn gegen 7-Vscksn,,
Nua llepnovnnan . Z6. r ^ NIS. ^ potvedan unci rriseura.  7 ?06k/t6 , der / /// ?/. /.

8kitl0u - ? 0nl !11' ll8 und Seidenstoffe jeder Art von
85  bis Mk. 12 . — per Meter, versenden roben- und stückweise

an Private zu wirklichen Fabrikpreisen . Muster sranko.
Seidenstoff - Fabrik - Union

Lü ' iküer eV Oi « . in Xüiicli ( Leliweiz ) .

N.
geckgr Lrt , grosse Lmswalil von 8cItwar2CU , wcissei » unck LarkiFCll

gvickonstoffen . Specialität : LiUigstoLreiso.

« «Itsuv - tolluag vellsssi I8SS goIllöN6 IVIöllllillk VVotlsteoit Sellsool Iggg

ragende Z

>« ^
v «r »«t „ riiutik " , Lovio « l-eistung i . ck. corsetbranebe . T «zioiovstoUung votier
0 « r »vt » k.ls «rm »>gxurvil . „ Vvraitollaltor II )' aienigue " . ^ Scvultvr null tlütto.

krau  Sobwaan Berlin kesselste . 5.

weltbsrükmte Specialitäten
für ckis UMsgs Usut .

czu oc I.V5 oc
I.0N3c

weiss , rosa , Feld
» olt üd er tiiukitx Fadreu uuiid vrtroLkou als vor-
sügliekstes Haut vvasser ürkaltuux cksr vollvu
F uxouckkrisods , sowie 2ur sickeren LntkernunF von
SonanaorsprossSu , Lonnendranck , Itötke , Felden
blecken unck allou Hureludsitsu ckss ? viuts.

^0ll5 ^
'

5 Ulienmilek - Seite
ckie roiusto unck mllckosto allsr 1 ' oUottessifSU,
lrei von WeckerLckärks , ckie nur 211 ott ckie alleinige Ikr-

sacke einer unreinen Haut ist.
Leim ^ nkauk meiner k'akrikate ackte man stets auk

ckie Lirma

?abrill keiner karkiimerieu null Noilstte -Leikeu.
In » Hon snton ? krktiinsrlon , Oro ^ orton st »,

ckos  In - unck ^ .uslnnckos künkltol ».

/immer - Äosvts

Lickets , Läiuorrkoickal-
Vvuckeu , kVascktiscke,

Lissckränke etc.
Lmaillirts

^dorttrickter

nick . ti lini t ?i. Nsil in 8VV.

iviovc pznssuivi

cke r - rie , rsaa ck' r ^ aFtio

Viskette Lall Zonio , Lor ^ ckaita

N00S >Lü ^ tr , PZdWöoe , ? üki !8

Wkb Zlstiglllilidischts Gnrdiiicii-
Versand - Geschäft

Gebr . Hinzelnianil Naciif . , Planen i/V.
Muster stets zu Diensten.

Versand an Private per Nachnahme.

NeMiil -kMUmM ck.

lauster trsi . Lruno rrvnxvl , (lottbus.
Die Corset -Fabrik von

Frau 1 / in OoldKirA
liefert als Spezialität

Nmstands - und Nährcorsets
9 Mark franco gegen Einsendung des Be¬

trages oder Nachnahme.

Ätreet von»
Nculiciten in Luckskins , (lkcviots,
Vamon -Rcxenmiintclstott 'cn und Xainm-
xarnen von den billigsten bis zu den
theuersten Genres , LalototstoN 'eu , ckaxck-
und Livrccstoikou , sckwarseu k' uckcu ic.
Jedes Maaß wird zu Fabrikpreisen ge¬
liefert . Aufträge von Mk. 20.— an franco.
Auf Wunsch Muster -Collectionen zur Ansicht.

ZlünckekerF L kranke , Oottbus.

^ u It -s « Irrair .
Gesetzl. geschützt. Höhe
490 , Breite 630 , Tiefe
300 mm , imitirt Nuß¬
baum m. gutem Schloß,

Messingbeschlägen,
Z Consolen und Bank¬
eisen, Schreibplatte mit
grünem Tuch . Geg . Ein¬
sendung od. Nachnahme

^ 25.— fco. Verpackung , Bnrlklmrdt ä: Nichter,
Mulda i/S . , Eisschrank - u. Waschmaschinenfabrik.

XenlMske ldlÄvster ^unzckMsMen
'
) /

ß ^ l - kiebter I^ ebenverliienst
Liti

Lrospoot gratis . La >n, dlaumburg (Saale ) .

Ohne und mit den neuesten Wiener Nymphen-
— Stirnfrisuren . —

An Haltbarkeit und Natürlichkeit unerreickt,
pr . Paar dicht od. schütter fl . 1.50. Versendung
nach Haarmuster discret pr . Nachnahme . Bei
Voreinsendung des Betrages und Porto franco
in Brief . Jllustrirte Prospecte gratis . Meine

Haarpagen
imit . oder schwarz 40 kr. uHr. Ktoeliiinkxvr,
Coisfeur , I . Bez . , Spiegelgasse S , Wiei ».

(ilaraiisic-Scickcnstollc
äirvkt aas ävr kadrik  von von LIten L . Keusson , Crofolll,

slso  aus ei -stev Nsnck , !n jeckem ffkggss III beließen.

. Stets ckas kleuest « in sellwkv ?.en , kovliixeen . seliwnrzweissen n.
; weiss . Seickenstoiken . Llattn . xeninstert . ? aninr <I - n . I ! oI >sei >iv-

Stotke , » ellwsrz . n .kkrvjx . Sammete n . ? el >ieiie vte . eu kadelllpeviv.
bksn verlange lauster mit Angabe ckes Kewünsebten.

Zarte Haut!
Um der Gesichtshaut und Händen ein blendend weißes Aussehen von unver¬

gleichlicher Zartheit und Frische zu verleihen und zu erhalten , benutze man nur
die seit 35 Jahren berühmte

„Luttcnckört
'
cr ' sckc Sckwckclscit

'
c"

(S. Pack mit 2 Stück 50 Pf . — 3 Pack nur Mk. 1 . 25). Nur diese ist von dem s. Z.
berühmten Haut - Hygieniker Herrn Voetor ^ .Ilkerti als einzig echte gegen
rauhe und fleckige Haut , Pickeln , Sommersprossen zc. , sowie zirr Erzielung
eines zarten jugendfrischen Teints empfohlen . — Man hüte sich vor Fälschungen
und Nachahmungen und verlange in allen deutschen Drogus ^ ien nur die echte
„Puttendörfer ' sche " Seife . Dieselbe ist auch direct zu beziehen vom alleinigen
Fabrikanten

f . w . ^ uttknckörfer
, Hoflieferant

S . Kgl . Höh . d. Prinz . Friedr . Carl v. Pr.
Lcilin , ? ricckrickstias8c 104 a,

Fabrik seiner Seifen nnd Parfiimerien . Im eigenen Verkaussinagazin reichhaltigstes
Lager aller Parsümerien und Toiletteartikel . Special -Abtheilung jiir seine Wiener

und Offenbacher Ledermaaren , Reiseutensilien und Geschenk-Artikel.
?ostsei >«I>iiiKkll prompt ! — ülustrirte Rataloxe xrotis und kraue » !
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Llookvr  iwUlmä.  Lavao
«> ie kvinsle IKanke. d . Ä O . Ltooksr , ^ .mstordam (HollanÄ ) .

K inder - Gartenlaub e.

Jede Mutter, jeder Freund der Jugend abonniere aus die
Kmder - Gartenlaube.

Farbig illustrierte Zeitschrist sür die Jugend im Alter von 7—15 -dabr-n
, Herausgegebenvon ,4II»ert Alle 14 Taue l liest
s Jährlich etwa «uu Seiten Text von den besten Schriststellern und i»« grobe,

lunstlerisch farbig aus .refuhrte Bilder in s bis 12 farbigem Druck von
Carl Mäher s Kuustanstalt in Nürnberg.

H>reis : WierterjäHrtich nui > I Mark.
Das Beste sür die Jugend . Allseitig , als vorzüglich anerkannt.

Alle Buchhandlungenund Pustaustatten »et,inen
Bestellungen an.

Verlag der Kinder -Gartenlaulie in Nürnberg.

/sc/s

viertel / iuuotr. ssamillondlntt ( '/«jüdrl . s dlrn . I» . I ) , bietst Novellen, Numo
izsir- ZresKeu , musik. -liktsrar . päda^o^ .-kritisolis ^.nksät̂ e , Lio ^rapli . mit
licli / ^vrträts . Heiteres , lZeriebte über XvNTiert- u . Opern-Xenbeiten, Le-

'/sxreeb vvu Nusikalien , lm Sri ^flcssten : Xat und Beistand in allen
/ inusikal .vranx », l^ekäll . mittelsebrv .XIavier

i/salen ; kerner stüoke u . Bieder).
«ellaxv : vr . Lvobodas lllustr. Nnsik^esobiebte. ^Codenummern
gratis u . franko durebfede Lueli- u . NusikalisndavdlA . , so^vis vom

Verleger OnrI vrünin ^er in Stuttgart.

Reich gestickte Roben für Gesellschafts - , Ball - und Straßentoiletten,
Matinses Zc. in Woll - , Wasch - und Seidenstoffen

aller Farben empfiehlt von fl . 13 .— bis st . 3 » « .— pr . Nobe (inclusive dem unbestickten Stoff).
Ferner gestickte Streifen und Einsätze für Leib - und Bettwäsche . Abgepaßte Stickereien
für Kinderkleidchen.

Zpeoial -Kesedäkt eckten 8odwki ?er 8tiekereikn von

d . aus 8k . Lallen.
Zollfreier Versand nach Oesterreich -Ungarn ab meinen Lägern in Meran und Carlsbad , nach

allen andern Ländern direkt ab St. Gallen.
Man verlange Muster (nur von Meran oder Carlsbad aus).

Iliienllielirlielt 1>e1 vnsen IV «l»urätRiuvi».
TÜbtlieiluilsI.

?atent -öett8opka,
ein - und

siusißg Eoustruetioueu, ^vslebo
itlelit von dlvr VVaull

abgerückt werden.
s' atent -kettstull!

„Komet " ,

Xrauken - Näbel aller ^ rt.
IwIirstUIiIe kllrl^ iiKiixi nullhsttrnsse , Illüvts vtv.

Illustrirte I'rvislistvi » OUr XI>tIxxI >i »zrI >>ixt ll gratis »ixl trnneo.
iVneli -xisxiiits zrute Verpadruus.

kl . ^ aelcel ' s Batent - Näbel - Fabrik,
Ki' ijsste Spevisi rsdnilr Venisvltlsnils,

Nei »>in SVk. , liüsnllgi -s sensinssse 20 , Debs Xoobstrasss.

Emaille - Walerei

von uns hervorgerufen.

Ohne Vorkenntnisse im Zeichnen und Malen von Jedermann sofort zu erlernen. Reizende
schäftigung als Liebhaberei, wie zum Erwerb . Unser - illustrirte Preisliste mit genauer Anleitung

kostenlos zu Diensten.
kei ' Iin VI0, , knIInoivLtr . 11u. Nonn Se Onanie , ? s.i1zöiiff1ii'.

Buvutvelrrlloli kltr Kosten Ilixislxrlt slust:
kei - dane vaickeslllkle

sverbesscrter Konstruktiv»! , in welchen man sich mit ö Pscnnig
Kohle in Sä Minuten ein warmes Vollbad bereiten kann. In
. . jedem " Zimmer sosort auszustellen . Mit „ jedem " Brennmaterial
,n heizen . Illustrirte Preislisten gratis und sranco.
Xvseli H ^ eiolunaim , «» ff̂ z-n^ aß- '»»
Fabrik heizbarer Babcstiihle und Badewanne» , Ziinnier-
clvsetS . Dvnebcapparatc ic . Viele Anerkennungsschreiben.

Die zwcckmästigftcn » . billigsten Iloll-rrolle-
stinüon liefert zu .,t< 1.—, .15 l .SVund -15 1.ZS
v. Dtzd. ibsi 10 vt?st. 2ä ?j, linbutt) , ein-
tllclier öiirtvl dazu 40 ^>, llürtvl nach vr.
Oreüe . I»r . kürst, >,z xivixisells» Volnlelviü.
iinil stelliitbr, Vsrbandstostsabrik, lilioinnliv.

Als SxvelalltZit versende
3 vual . blau Olievivt

d Meter d . so, 4 .—, 4 . 80 .Üi
Muster zu Diensten.

C . Schwcdlcr-Drachenkopf, Kirchbcrgi/S.

2u Xabrikproissvi Icaukon vorlanFv rasins Nuskvreollooklou. Diosolbs sul>
bält äas ^ouosto in Roxonmankolstotken) köinsn Obovloks , karbigon ?uelivn nnä
Via ^onals , kornsr vsollono und soideuo XamaFLSkolkŝ uasssrüleliko skaudmantol-
skokko, sc»vis eins grosso ^.us v̂abl von LtoKon kür Laüsr - und Iboudmänksl.

Lelmeiäkrmeister uuä Noäistimioii  ^

srbaltsn dloso Ovllookivn umsonst 2nm luslvxvn in llirom Itvllor, ?rlvato 2111

8iegmunll IVIenrlolssokn,
«vrUn « ., Straluuvistrasso 12.

r » l) < 8l1 .i »ic>i' ( pii »l'c" i !»tti' liiialiainlit » ,» »

KW
" IVei2en8eIii ' <> t ! ii ' oa " N?

^llst ftucloif kscioke . ><3ize!->. Xöll !ß >. « dfuewznl . ?o!SäAM.

! f'vkliWöi' »Mlis ^ ikizäck- u .
^ j

ist iir^tlieb anerkannt das oinsixo Lrod von dem gorübmten köstlienen
(-resebmaok , das der seb v̂äedste klagen scbon ^lorxens krüb verträgt.

Oiroots ? iosZ63Sill1iiüss (5 Xilo ) — es.. 359Avi6b3.oku . 3Ar3.d3.mbi'0ll2uU . 4 .40.

Jede welche die unbedingte
Garantie eines hochelegant sitzenden , dauer¬
haften Corsets will , verlange den illustrirten
Katalog unseres Pariser Fabrikates.

K . S « l . 8vki«
o » e k t e R» - 71/ « «Fa v k»

?nr !s
Luv du Vlvltrs Xotre vame 20.

Franco -Zusendungohne Fracht und Zoll durch
unser Haus in Metz , Lado ucettenstraße 21.

^blikilsirtk

-mmlü ^ ^ zsssccf

^ Ss v

-SS
.Z es
Ä ^

l_ i ^ ei _ iczi-i^
t- oxorss - opopostj ^ x^
rki/Vsticz >s-^ djl - psimuivi
^ Iv uiecu si!

. »tllu ^poiutttbu vbb
stzgzvzicugcu

^5?o<Z Stre5?> "

K . k . llöfgen
Vresllvii -A.,

XörliAs1 >iiiokisrs <!rs,ssö 78.
Xabrik kür Xlndoru âxsn , Xranken-
Xabrstüblo , liot/bottstsllon u . s . u .

IsindoiuaMn

kranks Xindor.
?re! so von

IS- 1S0 Illi.
lki8vr»v

^et/bktt8ta1l6n

?ro !svv.1T—KVIII5.
Xakalogo mit T̂ bbildungonund ?roison

ant Vorlangsn an dodormann.
Üi»xio8 . Vvtail . Export.

I Lithauische , prachtv. ge- 1
^ - .

räuchert. Amtlich auf Trichinenunter- 1
I sucht.

' '

V-
I versendet It . « eelie , 1Il> « I «vv >t5 . 1

it. Franc « jeder Poststation g. ittachn. I
Kilo 95Psg.  V -Kilo

iuIillSllkllvI 'drm .t.

öroslüll.

lüblotsr
, ea .Ẑ «tarkL.öv

2,SS
(Zemustert „ 4 ,, ,» 3 .3V
?rot:sn krsi.

San ?« Rollen vsrclen ti-acbtkrei ver ^oblolct l

5c/?o.
/so/n.

1 schöne Spiel zu beziehen
durch Ii . l»oovl5.o,

VrosÄv »,
Lnxlisb 8toro und

L5ricnt -Bazar.
Spiel -Anleitung mit

Preisliste gegen 25 H in Marken.

kommen unsobädliob . ^ .lloin . Xabrikantsn:
N . Vvokbam H 8on , I>barinaesuton,VIiolton-
bam , Luxlaud . (lsnoral -vopot k. vontsobl . :

llamburx , Illobtvr , 1'sobusobnsr Vv . ,
Itatbbansstr . 13. T̂ gent kilr liorlin : vustav
IiObso , Xgl .S ôL ., Itorlip IV. , dilgorstrasss 43.
vrosdsn : ? aul lloinrieb , Rragorstrasso 12.
d . vrolloli in Itrünn kür Oostsrroiob.

/ün unsene Kleinen.

8I«1xrIx?it ^ Ii1n<1vr«ti>IrI

llomst

i»t der desto
und billigste,

bald
1i7v10VII
»»«lorvn

bevor man

^ kat.
Rrois Mir. 13, in bell und nnssbanmlaokirt.
VorrätbiA in alloii Älöbol-, Xorb - und

/üe kkausknauen.
Alte Wollsachen , wie getragene Strümpfe,

Kleider, Tuche zc. werd, zu sehr haltbaren Kleider-
u. Unterrockst . , Buckskin s. Knaben- u . Herren-
Garderobe, Schlaf- , Teppichdecken und Läufer-

"en umgearbeitet. Muster sofort sranco durch
.. Ballenstedt a . Harz.
Herren - Anzugsstoffe

wie BuckskliiS , Kammgarne , Ehcviots,
schw. Tuch - , Waschstoffc !c. liefert jed . Maaß
billig und reell. Mustsrcollectionpostsrei.

lüxuioiit Ilniixixx ' in lb'»r»t i/L

stos x̂

Z LsioliMilitrirtsv ?r«IiL0vnwr
- lldsi- oczkidon, bijtimlxzkon
s Qk-s .ns .tensobmuol<
^ mit 550 Abbild, gratis u . krnneo !
Z llug . kolllsvkmill Ai 8okn
- d. 1. kitirr . llok - l,I»k»n«t»»
- I-, ^cltnerx . sse Ur . IZ.
- Serltw , ?rie6ricst,tr »zoe I4r.  17Z . !
TUUU»I» I»II» I» II»II»UII

I ^ . Z!ulegen , l. eip - iig . D

^kukeit non vi ^ek»
o »»gel otins

Nselliiiliji mit SlliiMiviiicl , keiner
Spisliiosen , S^inplionions,
PKSnix , Ni»isions , anisio »»

r » velsi «»>' , liilsnopsns,
NsIUsion mit Irommel (neu) ,
pksnissiea ^tilrel mit ittusik,

als Nldums , Nisnseiilel,
DlÄkneeesssines , üisk»

iivvke , SpsnNsssen , Li-
gsi »nensuio»

SpislSossn
tioisdsckeidod
spieltsllllllv.Llüclle.

UsVMMsosj

nisten u s iv,
oicsninss,

riötensps-
zcienstöelre a
l .25It! st . . INuni»-
u 2iel >tisen »a
niNss (b«8te8
/Vitenburger ks-
bri ><llt) ,Nsnll «»-
neons , Kei

gen , Veoinineln , 2 >ti »een,
Luitseeen , Nisnsiolinen etv ,
lllle Sorten Ssiten . Die be-
ülimte aeeonil ^it >>ei' »ase ?e,
i'rsison i g,!>v ^5, S.äU^k, ?

'^5, 8 .«, ^i,7ä

kat 2u massigen Rroison
ln8trum .-sabrik,

' gegründet 1870,.8 ' ' " ' " 'i . üuistZek .
^ ^

für llsmvn!

I

bietet sieb sehr lobnender Erwerb
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug :c.
nach Mustern an Private . Offerten er¬
bittet die 1351 gegründete, weitbekannte

Weberei ll . ^ggemann , kiolefolll.I

lNvii!
Hast ' s gesetzlicli gesch . Tasciien -Nerschlust

gegen Taschendiebstähle und Verluste, an allen
Taschen sofort anzubringen. Allein zu beziehen von
B . Kuntze , Dresden - Blasewitz gegen vor¬
herige Einsendung von 50 ^ pr. St. und 20 ^
Porto , oder gegen Nachnahme , dann 30 ^ mehr.
Lln/.iges Xkablinsomvnk , das in 1'aris mit

vamen -IVIikllkr (Lorsets)
II . IVIlkX

16 ü . und bbbor . Lei Ls-

ll'aillo . 3 . Ilmkang d .Hütten.

Uaobnabms oder Vorausbsxabluiig.
VermögendeWittwe oder Waise , opferwillig

für Arme und Kranke , findet angenehmenkosten¬
freien Aufenthalt in einem evang. Landpastorat
neben tüchtiger älterer Hausdame. Osfert. unter
d . 8. 8240. an Rudolf Mosse , Berlin 8lV.

Offner ü . D.
43 Jahre, solid , gesund , verträglich und

angenehme Persönlichkeit, wünscht sich zu
verheirathen. Damen mit guter, häuslicher
Erziehung,sanft., liebenswürdigemCharakter
und einer sicheren Zulage von ungefähr
5000 ^6 , die vorurtheilSfrei genug sind,
auf dies Inserat einzugehen , werden ge¬
beten, Bekanntschaft anzubahnen unter
X. > . 3110 . an die Expedition des
,,Berliner Tageblatts " , Berlin >V.,
Friedrichstraße 66.

R8MMN

Serlin 0 . unli
SpinlUersselll bei lZoepenivli.

ssärbece!
unä Reinigung

von Domen - nn<1 Herren-
Xlsiäsrn , sowie von Näbel-

stokksn ffäer Mrt.
^nsobnnskalt kür

svüU.- iinü Null - Llnrüinsn,
sobks Lpit^sn oko.

RlöiniAUvAs-^nsistlt kür
kobelistst , Lm^rnn - , Velours-
und Lrüsseler leppiokö sie.

Dürbsrei und ^Vüsebsrei
kür sseliern und Ssnd8vbuke.

?äpbgpei

ffk
e ^ v vv/ov
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lisnson Sc Oo.

Xalssrl . und XoniZI . Hoflieferanton.

SoleiI
"

.

Vor ^ ÜKlielr dvviiliitvr svkvÄr/er 8ei < lvii8t « Lt.

vrap 8oleil Qualität I. kreito 54 cm . , Meter 3,75 Mk . ,

vrap 8olei! ll. - 54 - - 4,50 -

llrap 8oleil »I. - 56 - - 5,40 -

vrap 8olei! IV. - 58 - - 6,50 -

IZrap 8oleil V. . 53 - . 7,50 -

llie linms Kenson Ae Oo . kst ikün diesen svk « rsn ^ en Teilen»

stoßk ilss sussvkliesslivke Venksußsnevki klln Veutsvklsinlil en « ,onken.

LinZstraASus Lcziuitsirna .i ' ^ 6.

Grosso äor neuesten lan den In eeltt InÄisetion n . I ^ AOnei
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Xuioidi 8ookö1 »o 568 Nieter — dvsitsit äro ! kokilensaurerelvke , alkalisek -eräixe
I .isen -I ' rlnkcluelleii , Zlinorol - , Zloor -, voucke -vääer nn <I eine vorxÜFlieke Aolken-
iin <I Zlilckkur - Anstalt . Anmontlleü nnxo/ .e !xt bei kranklieiten <ier Respiration,
<ier Rrnnkrnn ? nnll Konstitution . 8nison .Rrollnunx Intanx Zlai.
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^
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üöilgelolßginsdss. bsi krust- , Îgssgn- , lZsrm- , kiioesn- , ö>3Zgn- , tödsr- , klsevsn- , keaugn-gonstiiutions-
lollisn(lZiebt, kbguma, klsivlisucbt, luokgi-kesnktisit) u. s. v. Ausführliche Prospekte kostenfrei.
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Laäisolie Mine

^voiss unä rotü AI. ÄO .—
Lei Bestellungen genügt Angabe cier gewünschten Î arke.

Nür ^ sediikt küi - >
'
iii » iieii >Iivit.

L ' Iaseliei » „ i »S « ist »; Uvi.

N L 11

Lr83,l2 ! tur L <zNg,dIon6ii

k . K . Looke Ll . Wk ^ Ianlit

Leplin 8V . , ? i' isärielistrg .sss 230.

i-iollins lVIerino Nnickgarn

ist «ins » este Liir 8on »n »er > xviv
^Vinterstrüiupke.

llr. Kles ' Diätet . Heilanstalt
lZresäen - pll.

Magen - , Herz - , Unterleibs -, Nervenkranke,
an Säfteverderdniß , Frauenkrankheiten ic.
Leidende finden Aufnahme , sorgsält . ärztl.
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetische Heilverfahre»
einschließl . Schroth 'sche Kur . Prospekt frei.
Schrift ! Or . KleS' DiätettscheKuren , Schroth-

stir Illi >lli8timi8ii.

Klsthr , Kmfise , Schniillrn , Zlideulmiiii rtc.
Alle Zuthaten u . Futterstoffe in bester Qualität.

Auszug aus dem Preiscourant.
Taillenfutter (Köper ) Mtr . 38 , 45 , 50, 60 Pf.
Tailleufutter zweiseitig Mtr . 55 , 70, 85 , 100 Pf.
Gaze la ., schw., weiß , grau , 10 Mtr . p . 2.00 Mk.
Gurtband la . mit Silberstreifen 8 Mtr . 60 Pf.
Taillenstangen zum Einschieben Gros 1.10 Mk.
Taillenhohlbandstangen mit seidenen Streifen

GroS 2.80 Pf.
Schweißblätter , echt Gummi mit Tricot , Dtz. 4 Mk.

do. do. do . extra groß , Dtz. 5 Mk.
Sendungen über 20 Mk . franco.

Muster franco . — Stoffproben erbeten.

8.  Mecklenburg , kerlin 0 . ,
Blumenstraße 83 , gegenüber Wallnertheaterstr.

kkein « ? ein.
Gegen Einsendung von AI . 3O versende mit

Faß ab Hier 50 Liter selbstgekelterten

ai?
" '

wg .!
'
r

'
t: .. Weißwein , vU»

absolnte Naturreinheit ich garantire.
k̂ riellrieti l.6ljerbo8 , Ober - Ingelneim u . ktiein.

S» 4» a » N S n k v r A,
Kerl ! « 80 . , Schmidstraße 23.

Straßen -Fahrstühle , Schlaf - und
Nuhesessel , Uinversalstühle

'für Zimmer von ^ 50 an.
Verstellbare Kopskissen zum
Schlafen in 20 verschiedenen
Linn' n. Tragstülile : c.

l/Sk/S ^ S ^ /S l/.

6s ^ F/7 ^ s ^ s/ '
^ F -?/?Z7/ ?5//7k// ? /?. Ẑ ss-

Zs/ ' /k, s/l ? // ? l/s/7S/ ? ^ / >///l ? /VL7 ' / üiolsrr « ! //s ^ / s/e/le ??

^/Sl/s/ 'MS/ ?/? ^ /l ?//d ' l/ . / >s/ ?so 2l// ' / esll/
'
^ l// ?̂ .

///Si/ss/s ^ sz?

^S/Äl/s/ ? S/
'
l?̂ / /7 ö//Sl ? LlSö

'
^ S/ ' Sl ? Köl//s/7.

psnquvibi » ilsn » VivI,sv

hell und dunkel , zum Gebrauche fertig gelöst , von vorzüglicher Qualität , in Blechdosen K 1,2 '/z und 5 Kilo mit ausführlicher Gebrauchsanweisung.

UUrnehen , Lnrburino «k Ki1p,
Marienplatz 25. kgl. bayer . u . großherzogl . toscan . Hof -Lieferanten.

^
D <' püts in attei » größeren Städten Deutschlands , Niederlagen in Konstantinopel bei

Wilß . Paluka , in Kopenbagen bei A . Stelling , Gammel -Toro 6 zc. 2c.
F . Holz - u . Tcrracotta - zc. Malartikel , Platin-

Brandapparate , Emaillefarben zc. Jllustrirte
Preisl . grat . n . franco . 0>>. Ll . ? >oll , .Halle a/S.

Wer keine Badeeinrichtung hat , schreibe
an die bekannte Firma I «.
Rvrlii » W . 41 . Preiscourant gratis.

Venstonat für funge Mädchen
»crbunden mit HauShaltungsschule,
Viiesbsile », , Neugasse 1.

Wissenschaftliche Fortbildung , praktische Ausbildung.
Beste Referenzen . Prospecte durch die Vorsteherin Fräulein H . RiÄÄer.

^ Unsere sehlestschen

Webererzeugmsse
in anerkannt vorzüglichen Gütein

^ ? » . I - eineu , Uein «lentnelie , LettstoKv , Lettilninnste , laseliev.
tiielier , Nnixltiietivr , IVisektiieliei '

, lisvliiivnxv eto.

halten wir für

SrautlUlsstlittullM uud soilstigell Hausbedlirs

bestens empfohlen.

Hier nur zwei von den vielen Anerkennungsschreiben:
L , den 6. Juni 1S8S.

„Ew . Wohlgeboren theile ich hierdurch mit , daß gestern Abend Ihre Frachtsendnng
unversehrt in meine Hände gelangte und meine volle Zufriedenheit hatte " zc.

Bezieht sich auf eine Aussteuer im Betrage von ca . 900
Frau Ober -Negierungsrath v z geb. Freiin v e.

London , den 9. April 1890.
„Einliegend empfangen Sie neue Ordres zc hoffe , daß auch dieses Mal

alles zu meiner vollkommenen Zufriedenheit ausfällt . Die Arbeit der Hemden
gefällt sehr " zc.

Bezieht sich auf eine Aussteuer im Betrage von ca . 715
HM

'Ureististe und Proben frei!

knsnvl « « S vo . ,

Knadenfrei Hlr . 88, Schlesien.

Verlag der Bazar -Aktien -Gelellschast lDirektvr L. Ullstein ) in Berlin SV, , Charlattenstraße ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . D-ubner in Leipzig.
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